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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Anbringen eines Ergänzungsprodukts an ein
Druckereiprodukt

(57) Die Erfindung betriff eine Vorrichtung und ein
Verfahren zum Anbringen eines Ergänzungsprodukts
(22) an ein Druckereiprodukt (36) erfindungsgemässe
Zur Aufnahme des Ergänzungsprodukts (22) haben ent-
lang einer Umlaufbahn (26) angetriebene Halteelemen-
te (12) wenigstens ein Saugorgan (24, 25). Um das zu-
nächst flache Ergänzungsprodukt (22) so zu biegen,
dass es um eine Kante (36c) des Druckereiprodukts
(36) gelegt werden kann, ist wenigstens ein Biege-
element (18) vorhanden. Dieses ist imstande, so auf das
vom Saugorgan (24, 25) einseitig gehaltene Ergän-
zungsprodukt (22) einzuwirken, dass es wenigstens an-
nähernd V-förmig gebogen wird. Halteelement (12) und
Biegeelement (18) wirken derart mit einem Stützele-
ment (44) zusammen, dass das Ergänzungsprodukt
(22), eine Kante (36c) des Druckereiprodukts (36) über-
greifend, an zwei gegenüberliegenden Seiten (36a,
36b) des Druckereiprodukts (36) angedrückt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zum Anbringen eines Ergänzungsprodukts,
insbesondere eines Klebebandabschitts, an ein Druk-
kereiprodukt gemäss dem Oberbegriff der Ansprüche 1
bzw. 11.
[0002] Eine gattungsgemässe Vorrichtung zum An-
bringen flacher, selbstklebender Ergänzungsprodukte,
insbesondere von Etiketten, Warenmustern, Memo-
Stick® oder Post-it® Produkten, ist aus der EP-A 1 112
861 oder der EP-A 1 275 607 bekannt. Die Vorrichtung
gemäss EP-A 1 112 861 umfasst eine Anzahl von Hal-
teelementen mit einem L-förmigen Grundkörper und ei-
nem drehbar daran befestigten Kopfteil. Das Kopfteil
weist ein Saugorgan auf, mit dem Ergänzungsprodukte
an einer Aufnahmestelle einzeln erfasst werden. Im Be-
reich einer Abgabestelle werden die Ergänzungspro-
dukte an dort vorbeigeförderte Druckereiprodukte ange-
drückt. Zuvor wurden sie in eine parallel zum Drucke-
reiprodukt verlaufende Lage gedreht. Das Druckerei-
produkt wird beim Andrücken durch ein benachbartes
Halteelement gestützt. Dazu sind die Halteelemente re-
lativ zueinander beweglich ausgestaltet. Die Vorrich-
tung gemäss EP-A 1 275 607 bietet zusätzlich noch die
Möglichkeit, das Ergänzungsprodukt mittels an beiden
Seiten des Kopfteils vorhandener Saugorgane wahlwei-
se an die in Förderrichtung vordere oder hintere Seite
des Druckereiprodukts anzubringen. Beide Vorrichtun-
gen sind jedoch nicht in der Lage, ein Ergänzungspro-
dukt um eine Kante des Druckereiprodukts herumzule-
gen, beispielsweise um diese Kante zu verstärken oder
zu versiegeln.
[0003] Aus der EP-A 0 666 186 ist bekannt, ein gefal-
tetes mehrteiliges Druckereiprodukt an seinen offenen
Kanten mit einem Ergänzungsprodukt in Form eines
Klebebandabschnitts zu verschliessen, um ein Heraus-
fallen oder Verschieben von eingelegten Produktteilen
zu verhindern. Die länglichen Klebebandabschnitte
werden durch an einem Rad angeordnete übertra-
gungszangen in zunächst ebener Form aufgenommen,
dann durch Schliessen der Zange gebogen und an ein-
ander gegenüberliegende Seiten des Druckereipro-
dukts angedrückt. Die Übertragungszangen weisen da-
für an den Enden ihrer Zangenbacken jeweils ein Sau-
gorgan auf, das jeweils ein Ende des Klebebandab-
schnitts aktiv hält. Die geöffnete Übertragungszange
beansprucht relativ viel Platz, wodurch der minimale
räumliche Abstand zweier Zangen und somit auch der
Verarbeitungstakt bestimmt ist. Des weiteren ist der Ab-
stand der Saugorgane und somit die optimale Grösse
des Klebebandabschnitts nicht variabel.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung und ein Verfahren der eingangs genannten
Art derart weiterzuentwickeln, dass Ergänzungsproduk-
te ohne grossen konstruktiven Mehraufwand an zwei
Seiten des Druckereiprodukts befestigt werden können,
wobei sie zumindest eine Kante des Druckereiprodukts

übergreifen.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Vorrich-
tung mit den Merkmalen von Anspruch 1 und durch ein
Verfahren mit den Merkmalen von Anspruch 11. Vorteil-
hafte Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den abhängigen Ansprüchen, der Beschreibung und
den Zeichnungen.
[0006] Die erfindungsgemässe Vorrichtung hat eine
Anzahl entlang einer geschlossenen Umlaufbahn in ei-
ner Umlaufrichtung angetriebener, hintereinander an-
geordneter Halteelemente und wenigstens ein Stütze-
lement. Die Halteelemente haben wenigstens ein Sau-
gorgan, mit dem sie an einer Aufnahmestelle ein Ergän-
zungsprodukt insbesondere in Form eines flachen Kle-
bebandabschnitts aufzunehmen imstande sind. Um das
zunächst flache Ergänzungsprodukt so zu biegen, dass
es um eine Kante des Druckereiprodukts gelegt werden
kann, ist wenigstens ein Biegeelement vorhanden. Die-
ses ist imstande, wenigstens im Bereich der Abgabe-
stelle so auf das Ergänzungsprodukt einzuwirken, dass
das vom Saugorgan einseitig gehaltene Ergänzungs-
produkt wenigstens annähernd V-förmig gebogen wird.
Dabei ergreift das Biegeelement das Ergänzungspro-
dukt nicht aktiv, d.h. das Ergänzungsprodukt wird nicht
angesaugt oder eingeklemmt oder in sonstiger Weise
vom Biegeelement fixiert. Das Biegeelement dient viel-
mehr als Anlage oder Stütze, um das Ergänzungspro-
dukt beispielsweise durch eine Relativbewegung von
Saugorgan und Biegeelement zu biegen. Halteelement,
Stützelement und Biegeelement wirken derart zusam-
men, dass das Ergänzungsprodukt, eine Kante des
Druckereiprodukts übergreifend, an zwei gegenüberlie-
genden Seiten des Druckereiprodukts angedrückt wird.
[0007] Die Erfindung hat den Vorteil, dass Ergän-
zungsprodukte an sich beliebiger flächiger Form zuver-
lässig durch das Saugorgan ergriffen und durch das Bie-
geelement V-förmig gebogen werden können. Das Bie-
geelement ist dabei nicht notwendig an eine bestimmte
Form des Ergänzungsprodukts angepasst und kann
mechanisch sehr einfach gestaltet sein, z.B. in Form ei-
ner federnden Zunge.
[0008] Die Vorrichtung kann ein im Bereich der Abga-
bestelle stationär angeordnetes oder dort mit den Hal-
teelementen mitbewegtes Stützelement aufweisen.
Vorzugsweise sind jedoch eine Mehrzahl von Stützele-
menten vorhanden, die mit den Halteelementen mitbe-
wegt werden. Besonders bevorzugt ist jedem Halte-
element ein Stützelement zugeordnet. Wie in der EP-A
1 112 861 oder der EP-A 1 275 607 beschrieben, können
die Stützelemente in vorteilhafter Weise durch die in Be-
wegungsrichtung vor- und/oder nachlaufenden Halte-
elemente realisiert sein.
[0009] Obwohl an sich auch ein im Bereich der Abga-
bestelle angeordnetes oder dort mit den Halteelemen-
ten mitbewegtes Biegeelement ausreichend ist, sind
vorzugsweise eine Mehrzahl von Biegeelementen vor-
handen, die mit den Halteelementen mitbewegt werden.
Diese können beispielsweise Bestandteil des Halte-
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elements sein. Besonders bevorzugt ist jedem Halte-
element ein Biegeelement zugeordnet.
[0010] Die Erfindung wird anhand von in den Zeich-
nungen dargestellten Ausführungsbeispielen näher er-
läutert. Es zeigen rein schematisch:

Fig. 1 eine erfindungsgemässe Vorrichtung mit an
der vorlaufenden Seite der Halteelemente an-
geordneten Biegeelementen;

Fig. 2 eine erfindungsgemässe Vorrichtung mit an
der nachlaufenden Seite der Halteelemente
angeordneten Biegeelementen;

Fig. 3 eine Detailansicht des Abgabebereichs der
Vorrichtung gemäss Fig. 1;

Fig. 4 eine Detailansicht des Abgabebereichs der
Vorrichtung gemäss Fig. 2;

Fig. 5 eine weitere erfindungsgemässe Vorrichtung;

Fig. 6 eine weitere erfindungsgemässe Vorrichtung
mit an den Halteelementen angeordneten
Stützelementen.

[0011] Fig. 1 und 2 zeigen jeweils eine erfindungsge-
mässe Vorrichtung 10 mit einer Mehrzahl von hinterein-
ander angeordneten Halteelementen 12 mit integrierten
Biegeelementen 18. Diese werden in einer Umlaufrich-
tung U entlang einer geschlossenen Umlaufbahn be-
wegt und passieren dabei eine Aufnahmestelle 60 so-
wie eine Abgabestelle 58. Fig. 3 und 4 zeigen Detailan-
sichten des Bereichs der Abgabestelle 58, jedoch in an-
deren Momentaufnahmen. Bei Fig. 1 und 3 befinden
sich die Biegeelemente 18 an der vorlaufenden Seite
12a der Halteelemente 12, bei Fig. 2 und 4 an der nach-
laufenden Seite 12b der Halteelemente 12.
[0012] Mit Ausnahme des Biegeelements 18 ent-
spricht der Aufbau und die Funktion der Halteelemente
12 den in der EP-A 1 275 607 dargestellten und erläu-
terten Halteelementen. Des weiteren entspricht der Auf-
bau und die Funktion der Vorrichtung 10 der in der EP-A
1 275 607 dargestellten und erläuterten Vorrichtung. Im
folgenden werden daher Aufbau und Funktionsweise
der Erfindung nur soweit erläutert, wie für das Verständ-
nis der Erfindung notwendig ist. Im Übrigen wird auf den
Inhalt der EP-A 1 275 607 verwiesen. Auch die in der
EP-A 1 275 607 beschriebenen möglichen Abwandlun-
gen der Vorrichtung können vorliegend eingesetzt wer-
den.
[0013] An der Aufnahmestelle 60 werden Ergän-
zungsprodukte 22 von einer Zubringeinrichtung 20 auf-
genommen. An der Abgabestelle 58 werden diese an
Druckereiprodukte 36 abgegeben und an diese ange-
drückt. Die Druckereiprodukte 36 werden von einer För-
dereinrichtung 38, hier in Form eines Greiferförderers
mit Greifern 40, hängend mit im wesentlichen konstan-

tem Abstand d in einer Förderrichtung F gefördert. Die
Halteelemente 12 bestehen aus einem Grundkörper 14,
an dem ein Kopfteil 16 schwenkbar und das Biege-
element 18 linear verschiebbar angeordnet ist. Im Be-
reich der Abgabestelle 58 ragen die Kopfteile 16 zweier
benachbarter Halteelemente 12 zwischen die Drucke-
reiprodukte 36. Durch eine Bewegung aufeinander zu
wird ein zuvor mittels des Biegeelements 18 gebogenes
Ergänzungsprodukt 22 um die zu versiegelnde Kante
36c, hier die offene untere Kante (die sogenannte Blu-
me), des Druckereiprodukts 36 gelegt und dort festge-
drückt. Das in Umlaufrichtung vorlaufende Halte-
element 12 bzw. dessen Kopfteil 16 wirkt dabei als Stüt-
zelement 44.
[0014] Der Grundkörper 14 des Halteelements 12 hat
die Form eines im wesentlichen L-förmigen Winkelhe-
bels, der an einer Tragscheibe 32 angelenkt ist. Die An-
lenkungsachsen 28 liegen auf einer kreisförmigen Um-
laufbahn 26, deren Zentrum die Drehachse X der Trag-
scheibe 32 ist, und befinden sich etwa in gleichem Ab-
stand D zueinander. Mit dem ersten Schenkel 50 des
Grundkörpers 14 ist das Kopfteil 16 um eine Schwenk-
achse 34 schwenkbar verbunden. Die Schwenkachse
34 verläuft senkrecht zur Umlaufrichtung U bzw. parallel
zur Drehachse X. Der zweite Schenkel 52 ist mit einer
Steuerrolle 30 versehen, die auf einer Steuerkulisse 56
abrollt. Durch die Steuerkulisse 56 ist der Winkel verän-
derbar, den der erste Schenkel 50 relativ zur Radialrich-
tung einnimmt. Durch die gekrümmte Umlaufbahn 26
sticht jeweils ein Halteelement 12 zwischen zwei be-
nachbarte Druckereiprodukte 36 ein. Dabei befindet
sich das Biegeelement 18 auf der einen Seite 36a und
das Kopfteil 16 auf der jeweils anderen Seite 36b des
Druckereiprodukts 36.
[0015] Das Kopfteil 16 hat einen annähernd trapez-
förmigen Querschnitt und ist mit zumindest einem Sau-
gorgan 24 ausgestattet, das in einer ersten Fläche 16a
des Kopfteils 16 angeordnet ist. Eine dieser gegenüber-
liegende zweite Fläche 16b hat die Funktion des Stütz-
elements 44, wie weiter unten näher erläutert wird. Bei
der Variante gemäss Fig. 2 und 4 sind die Rollen der
ersten und zweiten Fläche vertauscht. In der zweiten
Fläche 16b kann ein weiteres Saugorgan 25 angeordnet
sein. Es kommt insbesondere dann zum Einsatz, wenn
die Kopfteile 16 beim Aufnehmen der Ergänzungspro-
dukte 22 in Umlaufrichtung U geneigt sind (vgl. Fig. 2).
Des weiteren können die Ergänzungsprodukte 22 mit
dem weiteren Saugorgan 25 in flachem Zustand statt an
der nachlaufenden Seite 36b auch an die vorlaufende
Seite 36a des Druckereiprodukts 36 angedrückt wer-
den, falls das Biegeelement 18 deaktiviert wird (vgl.
EP-A 1 275 607).
[0016] Das Biegeelement 18 umfasst eine blattartige
Zunge 18a, die mittels einem Befestigungselement 42
am ersten Schenkel 50 in dessen Längsrichtung ver-
schiebbar angebracht ist. Beim Ausführungsbeispiel
gemäss Fig. 1 und 3 ist die Zunge 18a im wesentlichen
parallel zur vorlaufenden Kante 50a des Schenkels 50
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orientiert. Wie in Fig. 2 und 4 gezeigt, kann die Zunge
18a auch an der nachlaufenden Kante 50b des ersten
Schenkels 50 angeordnet sein. In diesem Fall kommt
ein Saugorgan 25 auf der zweiten Fläche 16b des Kopf-
teils 16 zum Einsatz, wobei das Saugorgan 24 auf der
ersten Fläche 16a entbehrlich ist. Wie in Fig. 3 und 6
dargestellt, ist das Befestigungselement 42 vorzugswei-
se mit einem Antriebselement 46, hier einem Zahnrie-
men, verbunden und wird durch dieses entlang des
Grundkörpers 14 verschoben. Das Antriebselement 46
dient auch zur Übertragung einer Antriebskraft auf das
drehbare Kopfteil 16. Vorliegend werden das Biege-
element 18 und das Kopfteil 16 daher synchron ver-
schoben bzw. gedreht. Es ist auch möglich, Biege-
element 18 und Kopfteil 16 separat anzutreiben, wobei
die Bewegungen dann aufeinander abgestimmt werden
sollten.
[0017] Das relativ zum Grundkörper 14 drehbare
Kopfteil 16 hat den Zweck, das an der Aufnahmestelle
60 in flachem Zustand aufgenommene Ergänzungspro-
dukt 22 bis zum Erreichen der Abgabestelle 58 in eine
Lage zu bringen, in der das vom Saugorgan 24 gehal-
tene erste Ende 22a des Ergänzungsprodukts 22 etwa
parallel zum Druckereiprodukt 36 verläuft. Vorliegend
werden die Ergänzungsprodukte 22 von der Zuliefervor-
richtung 20 tangential zur Bewegungsbahn 26 zuge-
führt. Die Zuliefervorrichtung 20 und die Kopfteile 16 rol-
len aneinander ab, wodurch eine schnelle und zuverläs-
sige Übergabe der Ergänzungsprodukte in flachem Zu-
stand erreicht wird. Zuvor wurden die Ergänzungspro-
dukte beispielsweise von einer hier nicht dargestellten
Vorratsrolle abgeschnitten und/oder von einem Träger-
material abgelöst. Des weiteren ist eine Zufuhr ab einem
Stapel oder Leporello möglich. Die Zuliefervorrichtung
20 dreht die abgetrennten Abschnitte vorzugsweise in
eine für die weitere Verarbeitung geeignete Lage. In die-
ser befinden sich die Abschnitte des Ergänzungspro-
dukts, die mit einem Haftmittel versehen sind, vorzugs-
weise in Umlaufrichtung U hintereinander. Es können
einer oder mehrere klebende Bereiche vorgesehen
sein. Das Ergänzungsprodukt besteht beispielsweise
aus Papier oder Kunststoff, z.B. einer transparenten
Kunststofffolie. Es kann im Bereich seines Scheitels 22c
eine Perforation aufweisen, die das spätere Auftrennen
erleichtert.
[0018] An der Aufnahmestelle 60 befindet sich das
Kopfteil 16 in einer Stellung, in der es um etwa 90° ent-
gegen (Fig. 1) bzw. in der Bewegungsrichtung U (Fig.
2) vom Grundkörper 14 abgeknickt ist. Eine durch seine
erste Fläche 16a (Fig. 2: zweite Fläche 16b) bzw. das
entsprechende Saugorgan 24, 25 definierte Aufnah-
meebene E verläuft tangential zur Bewegungsbahn 26.
Des weiteren befindet sich das Biegeelement 18 in einer
radial innen liegenden Ruheposition, bei der seine Vor-
derkante 18b, von der Drehachse x oder von der Anlen-
kungsachse 28 aus gesehen, in oder vor der Aufnah-
meebene E liegt. Halteelement 12 bzw. Saugorgan 24
können somit gut an die Zuliefervorrichtung 20 angenä-

hert werden, um das Ergänzungsprodukt 22 in flachem
Zustand aufzunehmen. Während das Kopfteil 16 auf
dem Weg zur Abgabestelle in bzw. entgegen der Um-
laufrichtung U gedreht wird, wird das Biegeelement 18
radial in einer Richtung R nach aussen geschoben. Sei-
ne Vorderkante 18b liegt an der Abgabestelle 58
schliesslich jenseits der Aufnahmeebene E. Die erste
Fläche 16a des Kopfteils 16 wird aus einer im wesent-
lichen tangential zur Bewegungsbahn 26 verlaufenden
Richtung in eine im wesentlichen senkrecht dazu ver-
laufende Richtung gedreht. Unter dem Einfluss der Be-
wegungen des Biegeelements 18 und des Kopfteils 16
wird das Ergänzungsprodukt 22 V-förmig gebogen. Zu-
nächst stützt das Biegeelement 18 das freie Ende 22b
des Ergänzungsprodukts 22 nur durch seine Vorderkan-
te 18b und gleitet dann bei seiner weiteren Radialbewe-
gung an diesem Ende 22b entlang.
[0019] Dabei kommt das freie Ende 22b flächig am
Biegeelement 18 zur Anlage. Durch die Eigensteifigkeit
des Ergänzungsprodukts und die Flexibilität der Zunge
18a wird die Zunge 18a leicht vom ersten Schenkel 50
weggedrückt. Das Biegeelement 18 bzw. seine als
Stützfläche S wirkende, am Ergänzungsprodukt 22 an-
liegende Innenfläche schliesst mit der Ebene E einen
spitzen Winkel ein. Somit entsteht zwischen dem Kopf-
teil 16 und dem Biegeelement 18 eine V-förmige Auf-
nahme für das Ergänzungsprodukt 22.
[0020] Neben der einfachen Herstellung hat die dar-
gestellte Konstruktion den Vorteil, dass die Ausdehnung
des Halteelements 12 in Umlaufrichtung U durch das
Biegeelement 18 nicht wesentlich vergrössert wird.
Auch bei breiteren Ergänzungsprodukten 22 ist das Bie-
geelement 18 platzsparend an einer Seite des Halte-
elements untergebracht und steht in der Ruheposition
seitlich nicht oder nicht wesentlich ab.
[0021] Wie in der Detailzeichnung des Abgabebe-
reichs (Fig. 3 oder 4) erkennbar, werden die Halte-
elemente 12 von unten an die hängend geförderten
Druckereiprodukte 36 herangeführt. Die Abstände und
Fördergeschwindigkeiten sind dabei so gewählt, dass
die untere Kante 36c an der Abgabestelle 58 im Bereich
des Scheitelpunkts 22c des Ergänzungsprodukts 22 po-
sitioniert ist. An der Abgabestelle 58 ist die Steuerkulis-
se 56 so geformt, dass die ersten Schenkel 50 und die
Kopfteile 16 zweier benachbarter Halteelemente 12 auf-
einander zu geneigt werden. Dabei ist im Fall von Fig.
1 und 3 die erste Fläche 16a des nachlaufenden, noch
ein Ergänzungsprodukt 22 tragenden Halteelements 12
parallel und weitgehend kongruent zur als Stützelement
44 wirkenden zweiten Fläche 16b des vorlaufenden Hal-
teelements 12 orientiert. Durch die Relativbewegung
der benachbarten Halteelemente 12 wird das Biege-
element 18, das sich dazwischen befindet, gebogen, so
dass es ebenfalls parallel zu den Flächen 16a, 16b ori-
entiert ist. Das Ergänzungsprodukt 22 wird somit mit sei-
nem ursprünglich vom Saugkopf 24 gehaltenen Ende
22a an der nachlaufenden Seite 36b und mit seinem am
Biegeelement 18 und indirekt vom Stützelement 44 ab-
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gestützten freien Ende 22b an der vorlaufenden Seite
36a des Druckereiprodukts 36 angedrückt und dort be-
festigt. Im Fall von Fig. 2 und 4 ergibt sich die umge-
kehrte Situation, d.h. das nachlaufende Halteelement
12 wirkt als Stützelement 44.
[0022] Das Ergänzungsprodukt 22 kann sich über die
gesamte Länge der Kante 36c oder nur einen Teil davon
erstrecken. Es wird insbesondere zum Versiegeln der
hier offenen Kante 36c (sogenannte Blume des Drucke-
reiprodukts) eingesetzt. Die Druckereiprodukte 36 kön-
nen aber auch so gegriffen werden, dass die Falzkante
36d oder eine Seitenkante mit einem Ergänzungspro-
dukt 22 versehen wird, z.B. zur Verstärkung der Falz-
kante 36d, zum Anbringen eines Aufhängers, zum Ver-
bergen der Heftung, zum Verschliessen der offenen
Kanten gegen Herausfallen von Einlagen oder als Le-
seschutz als Alternative zum Folieren des ganzen Druk-
kereiprodukts. Vorliegend liegt das Ergänzungsprodukt
22 satt am Druckereiprodukt 36 an, der Scheitel 22c
kann aber auch von der Kante 36c beabstandet sein.
[0023] Das Biegeelement 18 hat vorzugsweise eine
an die Steifigkeit des Ergänzungsprodukts 22 angepas-
ste Elastizität bzw. Flexibilität. Seine mechanischen Ei-
genschaften sind vorzugsweise so gewählt, dass es,
wie dargestellt, durch das Ergänzungsprodukt 22 aus
einer ursprünglich parallel zum ersten Schenkel 50 ver-
laufenden Lage vom Schenkel 50 abgespreizt wird, je-
doch beim Andrückvorgang leicht und ohne grossen
Kraftaufwand verformbar ist. Für die Verarbeitung von
Ergänzungsprodukten aus Papier oder Kunststoff ist
das Biegeelement 18 bzw. die Zunge 18a vorzugsweise
aus gehärtetem Federstahl und hat beispielsweise eine
ab dem Befestigungselement 42 gemessene Wirklänge
von 80 mm, eine Breite von 20 mm und eine Dicke von
0,1 mm. Besteht das Federelement 18a aus einem an-
deren Material, z.B. Kunststoff, Leder, Holz, Metall, wird
vorzugsweise eine ähnliche Elastizität gewählt.
[0024] Im Prinzip kommt auch ein wenig oder gar
nicht federndes Biegeelement in Frage, das vorzugs-
weise relativ zum Halteelement 12 beweglich, z.B. ver-
schwenkbar ist. Seine Konstruktion und mechanischen
Eigenschaften sollten so gewählt sein, dass seine Flä-
che beim Andrücken in der Abgabeposition bereits par-
allel zum Druckereiprodukt orientiert ist oder durch den
Andrückvorgang parallel zum Druckereiprodukt ausge-
richtet wird.
[0025] Die in den Fig. 1-4 gezeigten Vorrichtungen
gehen durch einfaches Aufrüsten mit den erfindungsge-
mässen Biegeelementen 18 aus der in der EP-A 1 275
607 gezeigten Vorrichtung hervor. Die Biegeelemente
18 sind konstruktiv einfach, kostengünstig und leicht zu
montieren. Die Biegeelemente 18 können bei derselben
Grundvorrichtung gemäss EP-A 1 275 607 in oder ent-
gegen der Umlaufrichtung montiert werden, wodurch
sich unterschiedliche Funktionen ergeben. Als Antrieb
wird der ohnehin vorhandene Antrieb des Kopfteils 16
genutzt.
[0026] Fig. 5 zeigt eine weitere Variante einer erfin-

dungsgemässen Vorrichtung, wobei nur der Bereich der
Abgabestelle 58 dargestellt ist. Die Halteelemente 12
werden in diesem Bereich hängend entlang einer leicht
konkav gebogenen Umlaufbahn 26 gefördert. Ihr Ab-
stand D ist an den Abstand d der in Taschen 48 (vgl.
Fig. 6) oder auf Satteln (nicht dargestellt) stehend in der
im wesentlichen gleichen Förderrichtung F linear geför-
derten Druckereiprodukte 36 angepasst. Der Aufbau
der Halteelemente 12 entspricht im wesentlichen dem
aus Fig. 1-4. Im Unterschied zu Fig. 1-4 fungieren be-
nachbarte Halteelemente 12 an der Abgabestelle 58
nicht gegenseitig als Stützelement. Daher ist der zweite
Schenkel 52 und die entsprechende Steuerkulisse für
die Relativbewegung zweier benachbarter Halte-
elemente 12 nicht notwendigerweise vorhanden. Statt-
dessen befindet sich vorliegend ein Stützelement 44 an
der Abgabestelle 58, das zum Andrücken eines Ergän-
zungsprodukts 22 mit dem Kopfteil 16 zusammenwirkt.
Das Stützelement 44 wird über einen Teil der Bewe-
gungsbahn 26 mit den Halteelementen 24 mitbewegt.
es können mehrere Stützelemente 44 vorhanden sein.
Des weiteren kann das Stützelement 44, wie in Fig. 6
gezeigt, Bestandteil des Halteelements 12 sein.
[0027] Wie im rechten Bildteil erkennbar, ist das Kopf-
teil 16 zunächst etwa rechtwinklig zum Grundkörper 14
orientiert. Das Biegeelement 18 befindet sich in seiner
rückwärtigen Endlage. Das gehaltene Ergänzungspro-
dukt 22 ist somit etwa parallel zur Bewegungsrichtung
U der Halteelemente 12 bzw. zur Förderrichtung F der
Druckereiprodukte 36 ausgerichtet und befindet sich in
geringem Abstand zur zu versiegelnden Kante 36c des
Druckereiprodukts. Durch die simultane Schwenkbewe-
gung des Kopfteils 16 um die Schwenkachse 34 und des
Biegeelements 18 senkrecht dazu in Richtung R ste-
chen Kopfteil 16 und Biegeelement 18 an jeweils einer
Seite 36a, 36b eines Druckereiprodukts 36 zwischen
benachbarte Druckereiprodukte 36 ein. Eine gekrümm-
te Umlaufbahn 26 wie in Fig. 1-4 ist daher nicht nötig,
um das Ergänzungsprodukt 36 ausreichend an das
Druckereiprodukt 36 anzunähern. Das Ergänzungspro-
dukt 22 wird somit um die Kante 36c herumgebogen und
an der Abgabestelle 58 dort angedrückt. Die Biegung
wird durch die Schwerkraft unterstützt.
[0028] Fig. 6 zeigt eine Variante der Vorrichtung aus
Fig. 5, bei der jedem Halteelement ein Stützelement 44
zugeordnet ist. Auch hier kann somit auf eine Relativ-
bewegung der Halteelemente 12 und eine entsprechen-
de Steuerkulisse verzichtet werden. Das Stützelement
44 ist über einen Hebel 62 mit dem Halteelement 12 ver-
bunden. Es ist um die Anlenkachse 28 verschwenkbar,
kann aber auch um eine parallel dazu verlaufende Ach-
se verschwenkbar sein. Das Stützelement 44 wird vor-
zugsweise gemeinsam mit dem Kopfteil 16 und dem
Biegeelement 18 angetrieben.
[0029] In den Greifern 40, Taschen 46 oder Satteln
der Fördereinrichtung 38 für die Druckereiprodukte 36
können statt einem Druckereiprodukt 36 auch jeweils
mehrere gehalten und durch ein gemeinsames Ergän-
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zungsprodukt 22 verbunden werden.
[0030] Das Ergänzungsprodukt 22 ist nicht notwendig
flächig gestaltet. Es kann auch ein dreidimensionaler
Gegenstand sein, der zum Anbringen an das Drucke-
reiprodukt 36 mit dem Biegeelement 18 gebogen wird.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (10) zum Anbringen eines Ergänzungs-
produkts (22), insbesondere eines Klebebandab-
schitts, an ein Druckereiprodukt (36) mit einer An-
zahl entlang einer geschlossenen Umlaufbahn (26)
in einer Umlaufrichtung (U) angetriebenen, hinter-
einander angeordneten Halteelementen (12), die
wenigstens ein Saugorgan (24, 25) aufweisen, und
mit wenigstens einem Stützelement (44), wobei die
Halteelemente (12) an einer Aufnahmestelle (60)
ein Ergänzungsprodukt (22) mit dem Saugorgan
(24, 25) aufzunehmen imstande sind und wobei das
Stützelement (44) im Bereich einer Abgabestelle
(58) derart mit dem Halteelement (12) zusammen-
wirkt, dass das Ergänzungsprodukt (22) an das
Druckereiprodukt (36) angedrückt wird, gekenn-
zeichnet durch wenigstens ein Biegeelement (18),
welches das Ergänzungsprodukt (22) wenigstens
im Bereich der Abgabestelle (58) wenigstens annä-
hernd V-förmig zu biegen imstande ist, ohne dass
es das Ergänzungsprodukt (22) aktiv ergreift, wobei
Halteelement (12), Stützelement (44) und Biege-
element (18) derart zusammenwirken, dass das Er-
gänzungsprodukt (22), eine Kante (36c) des Druk-
kereiprodukts (36) übergreifend, an zwei gegen-
überliegenden Seiten (36a, 36b) des Druckereipro-
dukts (36) angedrückt wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedes Halteelement (12) auf seiner
einen Seite wenigstens ein Saugorgan (24, 25) und
auf seiner anderen Seite wenigstens ein Stützele-
ment (44) aufweist, wobei jeweils zwei benachbarte
Halteelemente (12) während ihrer Bewegung von
der Aufnahmestelle (60) bis zur Abgabestelle (58)
zwischen mit Abstand (d) voneinander geförderten
Druckereiprodukten (36) wenigstens teilweise hin-
einbewegt und aufeinander zu bewegt werden, so
dass sich jeweils auf der einen Seite (36b) der Druk-
kereiprodukte (36) ein Halteelement (12) mit einem
vom Saugorgan (24, 25) gehaltenen Ende (22a)
des Ergänzungsprodukts (22) und auf der anderen
Seite (36b) ein benachbartes Halteelement (12) mit
dem Stützelement (44) sowie das Biegeelement
(18) mit dem anderen Ende (22b) des Ergänzungs-
produkts (22) anlegt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Halteelement (12) einen
Grundkörper (14) und ein Kopfteil (16) umfasst, wo-

bei das Kopfteil (16) mit dem Grundkörper (14)
schwenkbar verbunden ist und wobei das Saugor-
gan (24, 25) im Kopfteil (16) angeordnet ist und vor-
zugsweise eine Halteebene (E) für das Ergän-
zungsprodukt (22) definiert.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedem Halteelement (12) ein Bie-
geelement (18) zugeordnet ist, welches entlang der
Umlaufbahn (26) mit dem Halteelement (12) mitbe-
wegt wird.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Biegeelement (18) am Grund-
körper (14) beweglich befestigt ist und bei seiner
Bewegung wenigstens teilweise an einem durch
das Saugorgan (24, 25) gehaltenen Ergänzungs-
produkt (22) entlang gleitet und dieses zu biegen
imstande ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Biegeelement (18) zwi-
schen einer Ruheposition, in der sein vorderes En-
de (18b) unterhalb oder in der Halteebene (E) liegt,
und einer Biegeposition, in der sein vorderes Ende
(18b) jenseits der Halteebene (E) liegt, beweglich
ist, vorzugsweise in einer Längsrichtung des
Grundkörpers verschiebbar ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Grundkörper (14) einen
vorzugsweise senkrecht zur Umlaufbahn (26) ori-
entierten ersten Schenkel (50) aufweist und dass
das Biegeelement (18) in der Ruheposition parallel
dazu orientiert sowie parallel dazu verschiebbar ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Biegeelement
(18) eine federnd am Grundkörper (14) angebrach-
te und/oder elastisch verformbare Zunge (18a) um-
fasst.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kopfteil (16) und
das Biegeelement (18) durch einen gemeinsamen
Antrieb relativ zum Grundkörper (14) bewegt wer-
den.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kopfteil (16) um
eine senkrecht zur Umlaufbahn (26) verlaufende
Schwenkachse (34) verschwenkbar und das Biege-
element (18) in einer im wesentlichen senkrecht zur
Schwenkachse (34) und zur Umlaufbahn (26) ver-
laufenden Richtung (R) verschiebbar ist, wobei das
Kopfteil (16) und das Biegeelement (18) derart syn-
chron bewegbar sind, dass die Aufnahmeebene
(E), in der sich im Anwendungsfall das gehaltene
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Ende (22a) des Ergänzungsprodukts (22) befindet,
und eine durch das Biegeelement (18) definierte
Stützfläche (S), an die im Anwendungsfall das an-
dere Ende (22b) des Ergänzungsprodukts (22) zu-
mindest im Bereich der Abgabestelle (58) anliegt,
zumindest im Bereich der Abgabestelle (58) einen
vorzugsweise spitzen Winkel einschliessen.

11. Verfahren zum Anbringen eines Ergänzungspro-
dukts (22), insbesondere eines Klebebandab-
schitts, an ein Druckereiprodukt (36) mit folgenden
Schritten:

- Fördern von Druckereiprodukten (36) in einem
Abstand (d) voneinander zu einer Abgabestelle
(58);

- Bewegen von Halteelementen (12), die wenig-
stens ein Saugorgan (24, 25) aufweisen, ent-
lang einer geschlossenen Umlaufbahn (26) in
einer Umlaufrichtung (U) von einer Aufnahme-
stelle (60) zu der Abgabestelle (58);

- Aufnehmen eines Ergänzungsprodukts (22) an
der Aufnahmestelle (60) durch Ansaugen mit-
tels des Saugorgans (24, 25);

- Andrücken des Ergänzungsprodukts (22) an
das Druckereiprodukt (36) an der Abgabestelle
(58) durch Zusammenwirken des Halte-
elements (12) mit einem Stützelement (44);

gekennzeichnet durch die folgenden Schritte:

- Aufnehmen des Ergänzungsprodukts (22) in im
wesentlichen flachem Zustand;

- Biegen des Ergänzungsprodukts (22) zu einer
wenigstens annähernden V-Form vor oder
beim Erreichen der Abgabestelle (58) durch
ein Biegeelement (18), ohne dass das Biege-
element (18) das Ergänzungsprodukt (22) aktiv
ergreift;

- Andrücken des Ergänzungsprodukts (22) an
zwei gegenüberliegende Seiten (36a, 36b) des
Druckereiprodukts (36) derart, dass eine Kante
(36c) des Druckereiprodukts (36) übergriffen
wird.

12. Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Biegeelement (18) mit dem
Halteelement (12) entlang der Umlaufbahn (26) mit-
bewegt wird.

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Biegeelement (18) in eine im
wesentlichen senkrecht zur Umlaufbahn (26) ver-

laufende Richtung verschoben wird, um das Ergän-
zungsprodukt (22) zu biegen.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 11-13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteelement
(12) einen Grundkörper (14) und ein Kopfteil (16)
aufweist, wobei das Saugorgan (24, 25) im Kopfteil
(16) angeordnet ist, wobei mit jedem Halteelement
(12) ein Biegeelement (18) verbunden ist, wobei
das Kopfteil (16) während seiner Bewegung von der
Aufnahmestelle (60) zur Abgabestelle (58) um eine
senkrecht zur Umlaufbahn (26) verlaufende
Schwenkachse (34) relativ zum Grundkörper ver-
schwenkt und das Biegeelement (18) in einer im
wesentlichen senkrecht zur Schwenkachse (34)
und zur Umlaufbahn (26) verlaufenden Richtung
(R) relativ zum Grundkörper (14) verschoben wird,
wobei die Bewegungen des Kopfteils (16) und des
Biegeelements (18) derart synchronisiert sind, dass
ein vom Saugorgan (24, 25) gehaltenes und am
Biegeelement (18) abgestütztes Ergänzungspro-
dukt (22) beim Erreichen der Abgabestelle (58) V-
förmig gebogen wird.

15. Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kopfteil (16) und das Biege-
element (18) derart relativ zum Grundkörper (14)
bewegt werden, dass im Bereich der Abgabestelle
(58) eine durch das Saugorgan (24, 25) definierte
Halteeebene (E) parallel zum Druckereiprodukt
(36) und eine durch das Biegeelement (18) definier-
te Stützfläche (S) für das Ergänzungsprodukt (22)
in einem vorzugsweise spitzen Winkel dazu ver-
läuft.
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